Intelligenz⸗Blatt 


. fuͤr den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl⸗ Intelligenz Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 55. Montag, den 8. Mai 1826. 
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f Ein⸗ und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 4ten bis 6. Mai 1826. 

Hr. Graf de Villefranc und Capitain de Magien von Paris, Kaufmann Hr. 
Arnheim von Königsberg, log. im Engl. Haufe. Fabrikant Hr. Welte von Elbing, 
Secretair Hr. Mentzel von Schoͤneck, Kaufmann Hr. Friedel von Stettin, log. tm 
Hotel de Thorn. Balletmeiſter Hr. Kobler und Familie jo wie Ballettänzer Sellcke 
von Riga, Kaufmann Hr. Prawczicki von Dirſchau, log. im Hotel d' Oliva. 

Aöbgegangen in dieſer Zeit: Hr. Graf de Villefranc u. Capitain de Magien 
nach Petersburg. Fabrikant Welte und Secretair Mentzel nach Elbing u. Schöned. 
Hr. Oberamtmann Bartels nach Stablewitz. Die Herren Kaufleute Haͤrtel u. Wer⸗ 
nich nach Elbing. 


Zu 


an nn nochn CHR 
ehrere Fälle haben ergeben, daß auslaͤndiſche Juden, unter dem Vorgeben 
M Produkte und Fabrikate ihres Vaterlandes hier zum Verkauf zu bringen 
oder Waaren-Einfäufe zu machen, ſich während ihres hieſigen Aufenthaltes unbe⸗ 
fugter Weiſe Maͤkler⸗Geſchafte zu treiben erlauben. Es wird daher auf den Grund 
der von der Koͤnigl. Regierung unterm 24. Juli und 16. Auguſt 1819 erlaßnen 
Verfügungen, und mit Bezug auf die in Folge derſelben feitdem ergangenen öffent: 
lichen Bekanntmachungen folgendes feſtgeſetzt: f AN 
I) Jeder auslaͤndiſche Jude, welcher der im Geſetze ausgeſprochenen Beſchraͤn⸗ 
kung im Handel unterworfen iſt, hat nachzuweiſen, daß er nur den ihm 
erlaubten Handel treibe. eier nr \ 
2) Behauptet ein ausländiſcher Jude in Privatdienſten eines Fremden hier zu 
ſeyn, ſo muß er ſichere Buͤrgen ſeiner Ausſage aus der hieſigen Judenſchaft 
ftellen, welche für die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich ſind. 
3) Erlaubt er ſich irgend ein Handels⸗Geſchaͤfte für einen Dritten, er ſey ein 
Eiriaheimiſcher oder Fremder, zu treiben, fo wird derſelbe, ſelbſt dann, wann 
— unentgeldlich verrichtet haben will, unverzuͤglich von hier fortgewieſen 
werden. f f 
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4) Hieſige Juden duͤrfen nach §. 34. des Geſetzes vom 12. Maͤrz 1812 unter 
keinerlei Vorwand, auslaͤndiſche Juden in ihre Dienſte nehmen. 
5) Wenn ein ausklaͤndiſcher Jude ſich zum Beſuche feiner Verwandten oder 
Bekannten hier aufhaͤlt, ſo haftet derjenige, bei welchem er zum Beſuche 
ö 1 . fein Gaſt kein durch das Geſetz verbotnes Handels⸗Geſchaͤfte 
ier betreibe. s 5 l \ 
Nach diefen Beſtimmungen haben ſich die hier aufhaltenden auslaͤndiſchen Ju⸗ 
den, fo wie auch die hieſigen Einwohner überall zu richten, 
Danzig, den 3. Mai 1826. 2 
Roͤnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 


Auf den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat ſind die fuͤr den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1826 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen; 
dermaſſen beſtimmt worden: \ 
A. Vom Weitzen 
I) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und a 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3 Sr. 1 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner dito — 2 — 6 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner 5 dito — 1 — Ge 
B. Vom Roggen 1 © 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Häfers und Conſumenten⸗Gut 
pr. Centne 3 Sr. — Spf. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 5 ai — 
f 3) zu Brandweinſchroot — — 5 
C. Von der Gerfte zu Mehl und zu Graupe.. "u u 
D. Futterſchroot * „ — 9 — * * 
E. Brauer⸗Malz 5 — — 2 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. Mai 1826. . 
? Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


enn Buͤrger, Soldaten gegen Verguͤtung ins Quartier nehmen wollen, ſo 
koͤnnen fie es auf dem Servis⸗ und Einquaetierungs⸗Bureau mit Angabe 
der gewuͤnſchten Zahl der Mannſchaft und ihrer Bedingungen anzeigen, damit an⸗ 
dern Buͤrgern, welche nicht Gelegenheit haben, die 8 le repartirte Naturals Ein: 
quartierung in ihre eigenen Haͤuſer zu nehmen, die freien Quartiere nachgewieſen 
werden moͤgen. 5 f 
Danzig, den 1. Mai 1826. ne, 2 =. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


welas 
111 


n 


| OR OFT ER er. 
ur Unterhaltung der Kunſtſtraße von Danzig nach Hochwaſſer wird die Vefe⸗ 
rung von 264 Achtel und von Danzig bis Prauſt 53 Achtel .üchtiger Feld: 


\ 
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ſteine erforderlich. Die Lieferung ſoll dem Mindeſtfordernden bis auf die Geneh⸗ 
migung dee Königl. Hochverordneten Regierung zugeſchlagen werden. Es iſt zur 


Licitation auf 
’ den 11. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Polizeirath Kuͤhnell auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Termin ange⸗ 
ſetzt, und werden die Lieferungsluſtigen zur Abwarkung deſſelben hiemit eingeladen. 
Danzig, den 26. April 1526. Pa: 
Königl. Preuß. Polizei:Präfldent. 
Der Wiederaufbau der im Gute Saalau abgebrannten Gebäude foll im Ganz 
zen oder Theilweiſe ſo wie auch die Anſchaffung mehrerer Feuer⸗Loͤſchge⸗ 
raͤthſchaften in termino . 8 
8 den 17. Mai a. c. N 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Wer das eine oder das andere uͤber⸗ 


nehmen will, wird aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags in Saalau 


einzufinden. v. Gralath, im Auftrage. 
Sulmin, den 2. Mai 1826. 8 
Da der auf den Iſten d. M. anberaumt geweſene Submiſſions⸗Termin wegen 
einer Lieferung von 5 
N Zweihundert Klaftern kiefern Brennholz 
für die hieſige Königl. Baͤckerei ohne Erfolg geblieben iſt, indem ſich dazu Niemand 


gemeldet, ſo haben wir einen anderweiten Submiſſions⸗Termin auf 


wie den 2. Juni d. J. : 
anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche die Lieferung zu übernehmen Willens 
ſind, ihre Forderungen ſchriftlich und verſiegelt bei uns einreichen, und den Preis 
pro Klafter à 108 Kubikfuß Preuß. Maaß genau und deutlich angeben wollen. 

An dem genannten Tage Vormittags um 10 Uhr werden dieſe Eingaben, wel⸗ 
che auf der Adreſſe mit dem Rubro: — »Holzlieferungs⸗ Offerte“ — zu bezeichnen 
find, geöffnet, fpäter eingehende nicht mehr angenommen, und demnaͤchſt dem Min⸗ 
deſtfordernden das Weitere daruͤber mitgetheilt werden. 

Bis zum Eingange der diesfaͤlligen hoͤheren Genehmigung bleibt jeder Sub⸗ 
mittent an ſeine Offerte gebunden. Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung 
nur ſtatt finden darf, koͤnnen von jetzt ab täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
bei uns eingeſehen werden. vn: 

Danzig, den 2. Mai 1826. Er 

Bönigl. Preuß. Proviant⸗Amt. 


x E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Johann Gottlieb Block von No⸗ 


gathau und deſſen verlobte Braut Sara Penner, durch den am 15. April 
d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und 
des W der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. a 
ing, den 20. April 18266. r 
kat 3öniglich preuſſches Gtaptgericht, 
1 


en ea RE 


Be 


ER | 


Aufforderung 
Ein Jeder der an meinen verftorbenen Mann, den Nagelſchmidtmeiſter Joh. 
Zeinrich Fiſcher, noch irgend eine Forderung haben koͤnnte, beliebe ſich eheſtens, 
und fpäteftens innerhalb 3 Wochen gefaͤlligſt zu melden; fo wie ich auch bitte fm 
diefer Zeit die ſchuldigen Reſte an mich abzutragen. ; 
Wittwe Anna Maria Sifcher, geb. Wruck, Brabank No. 1777. 
Danzig, den 29. April 1826. e 


— 


— 
T o d in k 
Den am Sten dieſes Mittags an gaͤnzlicher Entkraͤftung im 87ften Lebensjah⸗ 
re erfolgten Tod des penſionixten Baumſchließers, Johann Chriſt. Dal⸗ 
kowski, machen ihren theilnehmenden Freunden hiemit ergebenſt bekannt. 
Deſſen Kinder Schwiegerkinder und Großkinder. 


Literacifbe Anzeige. N 
Wielands ſaͤmmtliche Werke, Bd. 41—44 und Naturgeſchichte in 
Bildern, 308 Heft können von den reſp. Subſcribenten in Empfang genommen 
werden. Gerhardſche Buchhandlund. 


FC a 

Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Iten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 78ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie ⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 

u der am 17. Mai beginnenden Ziehung der Sten Klasse ea Lotterie, 

in welcher die Gewinne bedeutend vergröfsert, und der höchste auf 
150000 Rchl. festgestellt ist, sind noch ganze, halbe und viertel Kaufloose, 
so wie Loose zur 78sten kleinen Lotterie in meinem Lotterie-Gomptoir, Brod- 
bankengasse No. 697. zu haben. J.:C. Alberti. 
Gelder die zu verleihen find. 

400 Rthl. bis 500 Rthl. follen auf Wechſel gegen ſicheres Unterpfand, ſo wie 
circa 1000 Rthl. zur Hypothek auf ländliche, der Stadt fo nahe als moͤglich gele⸗ 
gene, oder ftädtfche, am liebſten, Nahrungs⸗Grundſtuͤcke begeben werden. Das Naͤ⸗ 
here im Commiſſions⸗Bureau, große Hoſennähergaſſe No. 679. 8 
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A. n 3 W i D n. 

Von heute ab iſt mein Comtoir Langgaſſe No. 525. 
Danzig, den 5. Mai 1826. A. C. Braun. 

m die zur Kab run ſchen Stiftung gehoͤrige Kunſtſammlung, dem Sinne des 

Teſtators gemäß, gemeinnütziger zu machen, haben wir die Veranſtaltung 

getroffen, daß das Locale in der Langgaſſe Ne. 516., in welchem dieſelbe aufbewahrt 
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wird, dem gebildetem Publikum vom 26. April an, jeden Mittwoch von 11 dis 1 
Uhr und in der Dominikszeit, der Fremden wegen, den Zten, Aten, öten, ten, 7ten, 
Sten, Yten und 10. Auguſt zur Beſchauung geoͤffnet ſeyn wird. Auch will Herr 
Profeſſor Breyſig die Güte haben ein Zimmer des Gelaſſes zur Studie für Düeet⸗ 
tanten und Kuͤnſtler einzurichten, welche ſich deshalb an ihn wenden. 

Danzig, den 11. April 1826. ö : 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. i 
Stobbe. Leſſe. v. Weickhmann. 

om Iſten bis 4, Mai 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

f 1) Grabuſch a Neuenburg. 2) Penner à Heubude. 3) Lerbs a Wah⸗ 
rau. 4) Dhierling a Seeren. 55 Dietrich à Königsberg i. Pr. 6) Nierwiezky 
a Weslin. 7) Rubin a Strobiskow. 

Bönigl. Preuß. Ober ⸗ poſt Amt. 


Entbindung 3, 
eute um 10 Uhr Vormittags wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Knaben gluͤcklich entbunden. F. w. v. Gralath. 
Danzig, den 6. Mat 1826. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 
Dienſt⸗Auszeichnungsbaͤnder für 9 bis 15 und 2Ojährige Dienſtzeit zu allen 
Branchen, Ordensbänder zum eifernen Kreuz, u. Medaille, fo wie eine Quantität 
ſchoͤnes Siegellack, Damenkober und Drathkörbchen im neueſten Geſchmack find in 
größter Auswahl und zu den billigſten Preifen zu haben 01 
bei J. Prina, Langgaſſe No. 372. 
Eine Marqueſe, welche 2 der Breite meines zur rechten Ziehzeit vetlaſſenen 
Wohnhauſes, Hoſennaͤhergaſſe No. 866. einnimmt, iſt bei mir Breitegaſſe No. 1198. 
beim Brauer Herrn Krieger jun. billig kaͤuflich zu haben. J. B. Berg. 


Wiener ſeidene Locken in allen Haarfarben gingen mit letzter 
Poſt ein bei Peter F. E. Dentler jun., Zten Damm No. 1427. 
3 à 6 Sgr. 10 Pf. pr. Bouteille von 2 Stof gegen Zuruͤckgabe 
n derſelben, feinſten Marylaͤnder Taback à 12, 10 u. 9 Sgr., Virxginer à 7 
Sgr., Stengel à 4 Sgr verkauft Peter F. E. Dentler jun., 2ten Damm 
No. 1290. zum grauen Hund. 
Dathebebchen in neuen Facons und Kober gingen per Fuhre ſo eben ein dei 
: peter F. E. Dentler jun., 3ten Damm No. 1427. 
A* dem Gute Rexin, Danziger Landkreiſes, ſtehen SO Mutterſchaafe Zter und 
Ater Klaſſe, 56 Hammel Ater Klaſſe und 3 Boͤcke Ifter und 2ter Klaſſe 
nach der Schur zum Verkauf, welche von darauf Reflektirenden taͤglich an Ort und 
Stelle in Augenſchein genommen werden koͤnnen. N 


ee 


3 ver miet hun ge n. 
Hundegaſſe No. 283. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern und einer 
Bedientenſtube mit und ohne Meublen nebſt Holzgelaß an ruhige einzelne Bewohner 
zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 
6 No. 1305. ift eine Oberwohnung an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen. 8 a 
; Dos Schankhaus Schmiedegaſſe „der rothe Loͤwen iſt zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere Holzmarkt No. 88. 


N Verpachtung außerhalb Danzig. 
3 Gut Groß⸗Turze im Stargardter Landraths⸗Kreiſe belegen, ſoll 
von Johanni 1826 ab mit complettem Inventarjo, den Winter⸗ und Som⸗ 
mer⸗Saaten verpachtet werden. Etwanige Liebhaber werden erſucht ſich in termino 
5 den 20. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 5 
in Groß⸗Turze einzufinden. Sulmin, den 24. April 1826. ; 
v. Gralath, im Auftrage. 


8 ! 8 f 
S den 9. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäkler 
Karsburg und Wilke auf dem Holzfelde am Legenthor neben dem Wall 
gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bez 
zahlung in Brandenb. Courant folgendes fihtenes Bauholz verkaufen, als: 
500 Stuͤck Zzoͤlige Bohlen von 6 bis 40 Fuß lang. 
500 — 22 2 6 40 —-„ 
1000 — 12: Diehlen⸗- 6 40 — — 
500 — Futterdiehlen 2 6 30 — — 
Ferner: Diverſe Brackdiehlen, Bohlen⸗Ender und Kreuzhoͤlzer von 6 bis 8 Zoll. 
Die Abnahme muß ſpaͤteſtens in 8 Tagen erfolgt ſeyn. ; 
ö ee = 


Auctionen außerhalb Danzig. 

us ſoll in termino den 30. Mai c. Vormittags um 10 Uh zu Wartſch, Amts 
Sobbowitz, im Wege der Execution eine eiſerne Waage, 4 halbe Centner⸗ 

Gewichte, eine große Mangel, 2 Tiſche und 10 Stuͤck Bienenftöde an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Zah⸗ 
lungsfähigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Dirſchau, den 21. April 1826. 5 

ix Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. f 
Ein in dem beſten baulichen Zuftande befindliches Grundſtuͤck, welches ſich 
feiner vortheilhaften Lage in der Nähe eines der lebhafteſten Marktplätze der Stadt 


wegen, zu dem Betriebe verſchiedener Nahrungszweige eignet, mit 5 Stuben, 2 Ku ⸗ 
ben, 2 Böden, Keller, Apartement und mehreren anderen Bequemlichkeiten, iſt unter 
ſehr annehmlichen Bedingungen billig zu verkaufen. Näheres in dem Geſchaͤfts⸗ 
Bureau des Commiſſionairs Voigt, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
Dos zur Kaufmann paul Eduard Lö ſekannſchen Concursmaſſe gehoͤrige im 

Kagenzippel, genannt St. Catharinen⸗Kirchenſteig sub Servis⸗No. 524. 
gelegene und No. 3. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit 2 Hofplaͤtzen, einem Seiten- und Hintergebaͤude und einem 
Stallgebaͤude in der großen Nonnengaſſe sub Servis⸗No. 526. beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summa von 503 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ift hiezu ein pevemtoriſcher Lieitations-Termin auf 

den 20. Juni a. c. 


dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder nach erfolgter Ge; 
nehmigung von Seiten der Concurs⸗Behoͤrde, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 

Danzig, den 17. Mär; 1826. See 
5 Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
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Edict al“ Git at fon. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl, Regierung zu Danzig 
gegen den Joſeph Valentin Beckür, einen Sohn der in Neuſtadt wohnenden 
Buͤrger Joſeph und Catharina Beckuͤrſchen Ebeleure, welcher ſeit dem 5. Us 
guſt 1820 feinen bisherigen Aufenthaltsort Neuſtadt verlaſſen, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
AR ge 15 ehen, auffer Landes gegangen, der Confisentions⸗Prozeß eröffnet 
worden iſt. jan} 72 
Der Joſeph Valentin Beckuͤr wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 
den 19. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Konopacki anſte⸗ 
benden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗ Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
neu und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Joſeph Valentin Behr dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 


durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien 

Glaubitz, Schmidt, Brandt und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 

men, ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Ver⸗ 

mögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erd⸗ und fonffigen Vermögens’; Ans 

fälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. 

Regierung zu Danzig zuerkannt werden: 14 8 
Marienwerder, den ar. März 1826. 


Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geflorbenen 
vom 2. April bis 4. Mai 1gab. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirch In 33 geboren in 
er eee 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 5. Mai 1826. 
a Streeg, von Danzig, k. v. London, mit Ballaſt, 
r ields, — 


Stan, 
tbur Elliot, v. Sh = 505 Amphitrite, 274 T. H. Almonde. 


W. H. Mulder, v. Sa k. v. dort, — Kuß, de gaode Verwachting, 36 R. 
S. M. Foode, v. Stettin, — 28 Brigg, H. Retzlaff. 
ohn Wood, v. Marmouth, — mit Ballaſt, — Dapbne, 121 T. H Gibſone. 
ob. £raule, v. Perth, k. v. London, — Schooner, Seateg, 90 T. 
O 


John Cooper, v. NewCaſtle, — m. 
95 Fr. Hammer, v. Eloing, k. v. London, er 
irt. Ortſched, von Danzig / — mit Ballaſt, 
S. G. Claaſſen — k v. Leith, — — Hebe, 158 Ne. — 
Rob. Lundy, v. Bridlengton, k. v. Hull, — Aue, Aetive, 170 T. — 
Jurghen Jantier v deer, k. v. dort, mit Pfannen, Smack, Nautilus, 42 Ne. Hr. Wendt. 

Der Wind Norden. 5 Be sa 


Zu Memel, den 27. April 1826. 
Angekommen: N. Clarck, Hannah More von Spinemünde, 


Den 29. April. J Gare, Sterling, von Roſtock. 


131 * 
Bark, Carl u. Nobert, ER 


red, 3. Hal, Hape, n. Belfafl. T Lodge, Helen, nach Yinrid“ 6% Men eh Bu 
erford. 0 a I N 7 elen, na . N 7 0 
Aberdeen J. Dawioſon, Mary, nach bieth. J. J. Ramm, Aurora, nach Nantes, 6. € 


Den 27. April. W. Thompſon, Sally u. Ann nach Dumfries. $ Zimmermann, Sue 
„9. Bülow, Carhrina Maria, 

nach Amſterdam. J. Cooper, Liberty, n. Waterf. T. Cowans John, n. Newhav. T Noung / 
Eliza, n. London. W. Brandt, Pilot, u. Aberd. ö a 

Den 28. April. H. C. Bahlries, Providentia, n. London. J. D. Aden, Henriette Gas 
roling n. Oporto. J. Lucdiy, John u. Margareth nach kinn. My Hisen. Pallak, n. Opor⸗ 
to. WB. Leaford, Fate, nach kinn. 2. Me. Kinna, Ener. Alex n. Aberd. 
8 Den 29. April. P. Frerichs, 3 Gebrüder nach Bremen. 


